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Brandenberger+Ruosch AG erbringt seit 1965 qualitativ hoch-
stehende Beratungs- und Managementleistungen für Bauher-
ren, Investoren, Eigentümer und Nutzer. Wir unterstützen um-
fassend rund um Immobilien und Infrastrukturanlagen. Unsere 
Leistungen decken dabei sämtliche Belange und Phasen von 
der Projektentwicklung bis zum Rückbau ab. Instrumente und 
Methoden wie BIM, Datenmanagement oder Prozessmodellie-
rung richten wir dabei nach den Bedürfnissen unserer Kunden.

Wir engagieren uns für Ihre Projekte, leiten diese für Sie, opti-
mieren den Lebenszyklus von einzelnen Objekten oder erarbei-
ten Strategien für ganze Portfolios. Leistungen in der Unterneh-
mensberatung für die gesamte Bau- und Immobilienbranche 
runden unser Profil ab.

www.brandenbergerruosch.ch   
Zürich  Bern  Luzern

Bauherrenberatung
Immobilienberatung
Unternehmensberatung
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«FM for Future» ist Leitthema und Titel dieses 

Der Satz «FM for Future» ist entlehnt von den 

Schülergeneration. Wir wollen darauf hinweisen, 
welches Potenzial die FM Branche in der Klima-

Und was diese Aufgabe an Verantwortung mit sich 
bringt. Das Magazin FM fo Future soll verführen; 

Tatsächlich war «FM for Future» das Leitthema 

Pandemie bedingt abgesagt werden musste. Der 

zu wichtig ist, warten wir nicht zu sondern melden 
uns hier zu Wort. Ausserdem sehen wir uns als 

Christian Hofmann, 
Präsident FM Kammer des SVIT

DAS FM 
WARTET 
NICHT

Editorial
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Wir stehen für Immobilienkompetenz in der Schweiz 

und vernetzen den Markt über Regionen, Sprachen und 

Fachbereiche: Der SVIT gliedert sich in zehn Mitglieder-

organisationen in der ganzen Schweiz. Dazu kommen

fünf eigenständige Fachkammern – eine davon ist die 

(SVIT FM Schweiz).

Im SVIT sind zehn regionale Mitgliederorganisationen 

die Kammer Unabhängiger Bauherrenberater, die 

-

tum) zusammengeschlossen. Für seine Mitglieder dient 

nutzerorientierte Services am Puls der Zeit bietet und 

Bewertung von Immobilien. Der SVIT ist mit seinen 

Mitgliederorganisationen in allen vier Sprachregionen 

Als Mitglied der SVIT FM Kammer sind Sie Teil einer grossen

-

Werden Sie ein Teil dieses exklusiven Netzwerks! 

Als Firmen- oder Fördermitglied werden Sie Gestalter 

sind Eigentümer, Dienstleister oder Nutzerorganisationen 

mit Wertschöpfungshintergrund im FM und in der Immo-

bilienbranche, welche die SVIT Standesregeln erfüllen.

Dienstleistungen unterstützen und damit einen unver-

Managements leisten.

Folgende Vorteile sichern Sie sich mit Ihrer 

seiner Mitglieder eingehen. Die FM Kammer bedient mit 

die gesamte SVIT-Familie der Schweiz. Wir verbinden 

Fachleute, Gremien und Bildung und unterstützen den 

wir für alle Beteiligten nachhaltigen Nutzen.

Vergünstigte Teilnahme an 
allen Anlässen

über alle Regionen, Themen 
und Sprachgrenzen

Mitbestimmungsrecht anläss-
lich der Generalversammlung

Logo Verwendung SVIT FM 
Schweiz als Gütesiegel in der 
Branche

Vergünstigter Zugang zu SVIT 

Mediale Präsenz über alle 

Plattformen

-
lichen Fördermitgliedsanlass

Vergünstigte Teilnahme an 
allen Anlässen

Zugang zum SVIT FM Schweiz 

Vergünstigter Zugang zu SVIT 

Firmenmitgliedern

WERDEN SIE TEIL DES NETZWERKS
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SSREI: Transparenz und Marktvergleichbarkeit
Der neu lancierte Swiss Sustainable Real Estate Index

fonds, Immo-

erlauben laut Mitteilung zudem eine Schätzung 
über das mögliche Verbesserungspotenzial und 
des damit verbundenen Investitionsbedarfs vorzu-
nehmen. Damit sollen für die Eigentümer Anreize 

-
chend der zunehmenden Relevanz von Nachhaltig-

-

-
dard von «EnergieSchweiz», orientiert. Bedingung 

Bestandesimmobilien der Portfolios werden in 
Bezug auf die im SSREI Portfoliobewertungstool 

In der Reihe «Bau & Energie» ist im vdf Hochschul-
verlag an der ETH Zürich ein neues Buch zum Thema

Band vermittelt in leicht verständlicher Weise eine 

-

Solaranlage, die Verfahren der Wärmeverteilung 

Warmwasserversorgung wird untersucht. Der Ein-

der Gebäudeautomation wird ebenfalls erörtert. 
Neben den technischen Installationen werden die 

-

Hinweise zur Wahl eines gebäude- und benutzer-

dessen Dimensionierung. Der Inhalt macht die Vor-
gänge verständlich, die in Anlagen im Normal- und 
im Störfall ablaufen. So liefert er die Grundlagen 

Hinsicht. Mit Unterstützung von Energie Schweiz. 

Trendpapier «Disruption Flächennutzung Büro-
immobilien»

Thema Disruption Flächennutzung Büroimmo-
bilien . Ziel der Studie ist es, durch eine profunde 

-

auf Immobiliennutzung, Arbeitswelten, Bewirt-

STARTERS
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sich die Partnerverbände RealFM e.V. in Deutsch-

im Trendpapier die Ergebnisse aus Deutschland 

wir Sie informiert. Bei Fragen oder Interesse hin-

Vizepräsidentin der SVIT FM Schweiz wenden:

Werkzeugkasten für die Betriebsoptimierung
Nur wer weiss, wo die Sparpotenziale zu suchen 

dem einfach und schnell ein individueller Energie-

-
-

und füllt sie von Hand aus. Hilfestellung für eine 
einfache Umsetzung geben die BO-Anleitungen, 
die im Wegweiser eingebunden sind. Der BO-Weg-

die Webseite www. energieschweiz.ch/page/de-ch/
-

laden werden. 

STARTERS
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Interview mit Christian Hofmann 

Die Pandemie hat allen einen neuen Rhythmus 

aufgezwungen. Dennoch muss die FM Branche in der 

ersten Reihe sitzen, wenn es darum geht, die Klimaziele 

zu erreichen.

«DAS FM SITZT AM HEBEL, 
ZEIT IHN ZU NUTZEN» 

Interview
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2020 wird als das Jahr der Pandemie in die 
Geschichtsbücher eingehen – «Verrückte Zeiten»
könnte man sagen? 

Zeiten. Die Pandemie hat uns allen einen neuen 

Unternehmen wurden existenziell oder gesundheit-

die Immobilien- und FM-Branche in dieser Krise 

Die pandemische Krise hat uns dazu auch Potenziale 
aufgezeigt. Wir erleben neue Arbeitswelten, Kollabo-

Wie wirkt sich das auf die CO -Debatte aus?
Wenn sich auch die Priorität der CO -

Form vom Tisch – im Gegenteil: Wir haben wieder 
ein Jahr verloren! Unsere Branche sitzt bei der 

-
sierung am Hebel und hat eine Verantwortung 
zu tragen.

Um welche Aufgaben handelt es sich, was steht auf 

Das potenzielle Volumen der FM-Branche im 
Schweizer Immobilienbestand beträgt etwa vier 

ist immer noch ein gewaltiges Volumen. Und in der 

der beheizten Flächen mit fossilen Energieträgern 
erwärmt. Damit ist einfach mittelfristig Schluss! 

der Nutzung anfallen, inzwischen der Running-Gag 

Was schliessen Sie daraus?
Ich vermisse richtig innovative Ansätze. Für integrale
Planungsansätze argumentieren wir immer noch 
aus der dritten Reihe, ohne gehört zu werden.

Sie sprechen BIM an (Building Infrastructure
Modelling). Ist das für Sie der innovative Ansatz?
Ja, da müssen wir hin. Aber ich bin ehrlich gesagt 

-
-

tigen sollen, stehen wir zur Verfügung. Aber in der 

ausschlaggebendes Gewicht. Auch technologische
und energetische Langfristszenarien werden zu 

eine gewaltige Herausforderung  –  und zwar für 

des FM?

in welcher Form auch immer, zwingt alle Beteiligten
dazu, sich auf Augenhöhe anders zu begegnen. Das 
bedeutet zum Beispiel weg von einer hierarchisch-
sequenziellen Planung hin zu neuen Formen der 
Kollaboration und Kooperation. Das bedingt auch, 
dass einige vom hohen Ross absteigen und dafür 

FM-ler müssen uns einbringen! Oder noch poin-
tierter gesagt: BIM wird für unsere Branche zum 

da nicht auf- und einsteigt, müssen wir uns später 

Die FM Branche als Innovationstreiber in der 
Energiewende? 
Selbstverständlich! Wir sind in diesen Häusern und 

die Anlagen und das Nutzerverhalten. 75 Prozent 

Richtig ist aber auch: Dieser Rolle sind heute die 
wenigsten Branchenvertreter gewachsen. Für 

Eigentümer-, wie auch auf Seite der Dienstleister, 

forderung gilt es anzunehmen: Als Immobilien-
betreiber müssen wir die Beratungs

Interview
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-turn-around
zu unterstützen. Um Potenziale aufzuzeigen und 

Können Sie ein Beispiel geben?
Seit Jahren führen wir in der Schweiz auf verschie-

-
mierungen zu unterstützen. Diese Gelder werden 
aber für innovative Massnahmen oder energetische

unterstützen, aber eigentlich gehört es zu unseren 
Aufgaben als Betreiber, unsere Kunden dahingehend
zu beraten oder auch in Vorleistung zu gehen.

Was hindert die FM-Branche daran, solche Ent-
wicklungen voranzutreiben?
Vermutlich werden die angestrebten Klimaziele 

Primärenergie ist einfach zu billig. Dann sind inno-
vative Lösungen gefragt. Für diese Nachfrage sind 
entsprechende Kompetenzen erforderlich, darin 

-

Bestandsimmobilien und die Sensibilisierung 

Dieser innovative Ruf eilt dem FM-Sektor allerdings 
nicht voraus. Hat Ihre Branche das richtige 
Image? 
Wir sind überzeugt: FM ist ein wichtiger Innovations-
träger in der Immobilien-Branche. Schauen Sie auf 

-

sierung auf sämtlichen Flughöhen in der Immo-

erheblich, und wir sind ein Teil davon. Diese Ver-
antwortung übernehmen wir und leisten unseren 
Beitrag als Verband auch in der Ausbildung. Steter 
Tropfen höhlt auch diesen Stein.

Welche Rolle fällt dabei der SVIT FM Kammer zu?
Die FM Kammer ist im grössten und weitreichendsten

-
-

über alle Themen der Bewertungsexperten-Kammer

der Kammer Unabhängiger Bauherrenberater 

ist damit in allen Regionen der Schweiz und über 

vertreten. Das ist eine ziemlich einmalige Konstel-
lation in unserem Land und das wollen wir nutzen 

Christian Hofmann ist Gründungsmitglied der 

Gebäudebetriebs und die Anforderungen an einen 

Interview
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